
137

MasseeinigeSchrittevorwärts,und wenndasKanonenfeuernoch
10 Minuten angehaltenHütte,so würden alle Franzosenjenseits
der Saar geschossenworden,unb was die Brückenicht passiren
konnte,durchdenFluß gebadetsein,wasnebstderCavallerieauch
vieleeinzelneTrupps Infanterie bereitsgethanhatten. Aber auf
einmalverstummtendieKanonenallerOrten,dieDeutschenmachten
auf denAnhöhenHalt, die weitervorgedrungenenkehrtendahin
zurück,und nun gelangsdenfranzösischenOffiziersdieInfanterie,
welchein St. Johann feststack,zurückzu haltenund siezu be¬
wegennachdenPreußenwenigstenswiedermit EinemAugezu
sehen.Damit war dieHoffnungzu unsrerErlösungwenigstens
für heuteverschwunden.Der Nachmittagwurdemit unschädlichem
Kanonirenvon beidenSeiten zugebracht,und die Franzosenbe¬
glückwünschtensich.daßsiedurchdieDeutschennichtvon derSaar
abgeschnittenwordenwaren. Sie schriebenihre schleunigeRetirade
und geringenWiderstaudbei St. Ingbert der sichernErwartung
zu, in welchersiegestandenhatten, daß ein deutschesCorpsvon
Duttweiler aus vordringen,ihnen den Paß bei Monplaisir ab¬
schneidenund siealle in die Pfannehauenodergefangennehmen
würde. Dieseswar so leicht thunlich,und sie erwartetenes so
gewiß,daßsiesichalsbaldin Vermuthungenverloren,warumsolches
nichtgeschehenseinmöchte.*)Uebrigenswarenuns denRestdes
Tags und die Nachtdie gemeinenSoldaten nichtzur Last. Sie
bliebenuntermGewehrauf denStraßenstehen,warenim höchsten
Grad gutmüthig,keinerdachteans Plündern,einenTrunk Wasser
fordertensieumGotteswillenan denFenstern,keinerverlangtein
ein Haus einzudringen.Nur die höhernOffiziers kamenin die
Häuserund nahmenmit vielemDankmit demwenigen,was wir
ihnengebenkonntenund was wir ihnen wegenihremgutenBe¬
tragenherzlichgernegaben,vorlieb,da sieausgehungertwarenund
in keinemWirthshausnichtsfanden.

*) Nach dem allgemeinenGerücht, der Aussage der preußischenDeserteurs

und demZeugnis einessächsischenOffiziers in einem in einer deutschenMonats¬

schrift eingerücktenSchreiben soll es auch in Kalkreuths Plan gewesen, der

General aber, dem die Ausführung übertragen war, zu spät aus und an¬

gerücktsein. Anm. des Berf.


